
Nachruf auf Dr. Jens-Peter Weller (1948-2022) 

Am 25. September 2022 ist Dr. rer. nat. Jens-Peter Weller mit 74 
Jahren verstorben. Jens-Peter Weller wurde am 03. April 1948 in 
Wolfsburg geboren. Nach dem Abitur absolvierte er ein Chemie-
studium an der Technischen Universität Carolo-Wilhelmina zu 
Braunschweig und promovierte anschließend zur Synthese op-
tisch aktiver Urobiline. Im Jahr 1979 wechselt er an die Medizi-
nische Hochschule Hannover, um zusammen mit seinen Kolle-
gen in dem noch jungen Institut für Rechtsmedizin die Abteilung 
für Forensische Toxikologie weiter mit auf- und auszubauen. Bis 
zu seinem altersbedingten Ausscheiden aus dem Berufsleben im 
Jahr 2013 war er dort als Wissenschaftler und Gutachter tätig. 
1986 trat er in die GTFCh ein und erwarb später den Fachtitel 
als Forensischer Toxikologe GTFCh. Er nahm regelmäßig an 
den Veranstaltungen in Mosbach und den Workshops teil und 
war Mitglied im Arbeitskreis Extraktion. 

Nach seinem aktiven Berufsleben widmete er sich seinen zahlreichen Hobbys. Er liebte klassische 
Musik, begeisterte sich für technische Dinge (Oldtimer, Uhren oder High Fidelity Equipment). 
Seine Kollegen und Weggefährten kennen ihn als freundlichen, engagierten und humorvollen 
Menschen und werden ihn so in Erinnerung behalten. 

Jörg Teske und Manfred Wolf 
Hannover
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Wir begrüßen folgende neue Mitglieder in der GTFCh 
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